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Wünsche der Leitungen der Soldatenstuben
an die Fouriere

Damit das Angebot und die Öffnungszei-
ten den Bedürfnissen der Truppe ange-
passt werden können, sind die Leitungen
der Soldatenstuben dankbar, wenn ihnen
7age,s/ze/F/z/e, Mez;z//;/à7ze, /oA'iz/ZaZz've

A'acA/tose«, zzzzvoz/zezge.sf7zezze c/z>zz.sZ/z7'/ze

Seozzs/zrac/zizzzg azzz ,4/zezzz/ z/.sn\ /zc/zezYczz

öeAazzzzZgege/zczz wezr/ezz.

Soldatenhäuser und -Stuben

Freizeiträume

Per il benessere degli appartenenti del
nostro esercito le seguenti organizzazioni
gestiscono volontariamente le Case del
Soldati in tutta la Svizzera.

Militärkommission der
Christlichen Vereine Junger Männer (CVJM)

GoZZ/Y/ez/ Gem/zezgez; Se/cz-rYaV M/7zYzz>ä:özzzz?z/.mzozz rfer CK/M, Zù'n'c/z

zl/j- éro/es vozz z/erGc/zwe/zebic/zezz ATzZzozza/s/zezzz/e azzez/cûzzzz/e.î TïzViorgeH'e/'/c, ,sZe//ezz wz> z/z'e M///7à>-
fozzzm/iizozz rfer C/zzTsr/zY/zezz ITz-e/zze ,/zzzzgez- Mözzzzez- CK/M vor.
MzY z/czzz z'zz z/ezz »SYöZzzZczz zzzzzsc/zzve/zezzezz Zz'e/ tzzzz/ ZwecA vez^wc/zezz rf/V M/YazTze/Yez' z/éw CK/M </z> /wz/e-
rz/ng z/e.s .szYr/z'c/zezz zzzzz/gml/z'c/zezz JKo/z/e.s' z/ez- Hzzge/zozYgezz t/erSc/zwezzemc/zen /Izvzzee z'n FWez/ezzs- wzzz/

ÄTvegszezYezz o/zzze Gnte«c/zz'ez7 rfer Ä'ozz/e.s'.yzozz zzzzz/ z/ez* /zo/zY/sr/zezz Zz/gzz/zzzzVgAezY.

Der Dienst des CVJM an den Soldaten

Als 1856/57 die eidgenössischen Truppen im
Zusammenhange der Neuenburger-Wirren
unter die Fahnen gerufen wurden, war es den
neu gegründeten CVJM-Gruppen klar: unser
Dienst gilt auch den Soldaten! Sie öffneten kur-
zerhand ihre Vereinslokale und schufen damit
die ersten Soldatenstuben unseres Landes. Seit
dieser Zeit hat der CVJM die Wehrpflichtigen
stets in seine Arbeit einbezogen. Nachdem die-
ser Dienst während Jahrzehnten vor allem
durch die regionalen Verbände getragen wurde,
fasste man die aktiven Kräfte 1913 in einer
besonderen Kommission zusammen, die seither
unter der Bezeichnung zzMz7/7z7>/coz?zzzzz'.s.szozz z/ez-

CK/M» als selbständiges Arbeitsgebiet des

CVJM-Bundes unter den Feldgrauen tätig ist.
1942 wurde eine besondere Stiftung verurkun-
det.
BYj/zrezzz/ z/ezz /zez'z/ezz Gz-ezzz/zz?.j(?Zzi/zzg.s/zz=z7oz/z?zz,

aber auch in den dazwischenliegenden Frie-
denszeiten, vermochte diese Militärkommission
mit mannigfachen Diensten einem Grossteil der
Wehrpflichtigen unabschätzbare Hilfe zu geben.
Da war einmal das Gratisschreibpapier und die
Schreibgeräte, die der Truppe angeliefert wur-
den. Eine Unmenge von Schriften und Literatur
fand den Weg bis zu den abgelegensten Wacht-
posten. Auch die von der Truppe selbst oder von
Frauenvereinen eingerichteten Soldatenstuben
wurden mit Spielen und Büchern ausgerüstet. In
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Airolo, Andermatt, Luzern und auf dem Gott-
hardpass (später auch in Bülach und Walen-
Stadt) entstanden Soldatenhäuser, die den
Dienstleistenden Ersatz für die fehlende zivile
Stube boten. Der Geschäftsstelle, die sich
damals noch in Bern befand, standen Zweigstel-
len in Ölten, Basel, St. Gallen und Zürich zur
Seite.

Drei Schwerpunkte der Arbeit
Seit Beginn der Tätigkeit des CVJM unter den
Soldaten bestimmen drei Schwerpunkte die
praktische Arbeit der Militärkommission der
CVJM:
1. Dienste, Hilfen und Unterstützungen sollen

sichtbare Zeugnisse der christlichen Liebe
sein.

2. Junge Wehrpflichtige, vorab solche, die sich
in einer christlichen Kirche verwurzelt wis-
sen, sollen für ihren Militärdienst stärkend
begleitet werden.

3. Die Frohe Botschaft Gottes soll in geeigneter
Form den Dienstpflichtigen weitergegeben
werden.

Alle drei Schwerpunkte ergänzen und überdek-
ken sich.

Eine Fülle von Dienstleistungen
Wenn wir die Liste der verschiedenen Aktivitä-
ten überblicken, die die Militärkommission der
CVJM heute unternimmt, dann fällt auf, wie
vielschichtig diese sind. Nach wie vor wird den
Armeeangehörigen sowohl auf den Waffenplät-
zen, wie auch im Felddienst, GraZzssc/zz-ez'ô/zapzez-

zur Verfügung gestellt. Beachtlich ist auch die
Reihe der kleinen ferte/Ac/zn/Ze«, die entweder
durch die Feldprediger beider Konfessionen,
aber auch durch engagierte Wehrpflichtige sei-
ber unter ihren Kameraden verteilt werden! Das
Andachtsbüchlein «Bfegzez'c/zen», die Schrift
«C/zzv'sf sez'n zw Mz7ztoVrfz'ensZ>>, ein kurzes Wort
z/es Genera/sZaisc/ze/s und ein Vortrag von Div
W Meyer «C/z/xst zzzzzf vlwzee». Die kleine Doku-
mentation «C/zzvsZ w«<7 Mz7z7à>ztz'ensf» ist für Leu-
te bestimmt, die meinen, aus Glaubensgründen
keinen Militärdienst leisten zu dürfen. Nicht sei-
ten ergeben sich aus diesen Diensten wertvolle
Kontakte, bei denen sich auch mit Gesprächen
reale Hilfe bieten lässt. Durch Feldprediger und
junge Christen verbreitet die Militärkommis-
sion der CVJM auch Gutscheine für den Grabs-
èezzzg ez'nes zdVezzen Testaments/zzr fffe/zzwänner».
Rund 3000 Gutscheine werden jähriich einge-

Soldatenhaus CVJM Airolo
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löst. Viele der Empfänger dieses NTs erhalten
später auch einen So/rfa/enir/e/ welchem auf
Wunsch weitere Briefe folgen werden. Für die
/T/rfgottes'rf/ertS'fe hat die MK-CVJM besondere
F/edö/ärfer/ür Fe/rfgottorf/eMste herausgegeben
und für das Singen bei der Truppe hält sie das
So/ttaen/ietfe/Fwc/! bereit, das für wenig Geld
bezogen werden kann. In den Arrestlokalen der
Waffenplätze legt sie 5/7>e/« /'« versc/nWeae«
Laarfessprac/ie« auf und mit den
te« versucht sie ferner, der Flut von seichter
Literatur zu begegnen. Private lassen ihr zu die-
sem Zweck gelesene Zeitschriften wie der
«Nebelspalter» oder «Das Beste» usw. zugehen.
An Krankenzimmer werden auch FAcAjp/e/e
abgegeben. Die Krankenzimmer auf den Waf-
fenplätzen können sich im weiteren «FwcAer-
Aretfe/- /wr KZ» kommen lassen, die für ganz
unterschiedliche Interessen etwas anbieten. Für
Krankenzimmer und Leseräume der Kasernen
werden Jahr für Jahr eine beachtliche Zahl von
Ze/rsc/w/te« abonniert. Dann und wann richtet
eine abgelegen einquartierte Truppe selbst eine
Soldatenstube oder eine Kantine ein und ist
froh, bei der Militärkommission der CVJM
einige Hilfsmittel anfordern zu können.
In den fünfziger Jahren nahm der CVJM die
/Irèe/f ««ter de« awge/zewde« FeAri/te« auf. An
sieben Orten fanden damals die Tagungen für
angehende Rekruten statt. Leider werden diese

wichtigen Veranstaltungen heute nur noch zwei-

mal jährlich in Zürich durchgeführt. Für enga-
gierte Christen werden ebenfalls zweimal jähr-
lieh Tagungen unter dem Thema «CAnstse/« />«

M/7/7à>d/>«.st - èesser o/;«e SW7«ecAe«/?<7//.v»

angeboten.

Tankstellen für Soldaten

könnte man die So/t/a/eaAäa.se/'unseres Landes
bezeichnen. Die Militärkommission der CVJM
besitzt heute deren vier: in /Mde/watt,
ßä/ac/7 und Rü/ens/adr. Das letztere darf wohl
als eines der schönsten Soldatenhäuser der
Schweiz bezeichnet werden. Es ist ein eigentli-
ches 5o/dflte«/re/ze;7/;a«s.
Tankstellen für Soldaten sind aber auch die in
den Kasernen ZwricA, L/esta/, Lv-ss ««d Va«d-
ScAö'wdü/;/ eingerichteten 7re/ze/7ra«me, die in
ihrem Programm den Soldatenhäusern ähnlich
sind. Auch in den Kasernen Gra«dv///ard,
Zu/zer«, Paterae, ;« de/-F?st77«g5fl/-ga«s, ai//de«;
Z«ge/derg ««d /« Fewere/e ist die Militärkom-
mission der CVJM durch irgendeine Aufgabe
engagiert (Spieleinrichtungen, Fernsehgeräte,
Bibliothek oder Tischspiele usw.).

Organisatorisches

Die Militärkommission der CVJM ist ein recht-
lieh selbständiges Arbeitsgebiet des CVJM/F-
Bundes. Als Stiftung untersteht sie dem EMD,
mit dem sie auch besonders viele Kontakte
pflegt. Ihre Mitglieder sind Leute aus verschie-
denen Landesgegenden und bekleiden unter-
schiedliche militärische Grade. Die Militärkom-
mission der CVJM ist in ihren Diensten ökume-
nisch ausgerichtet, aber auch in ihrem Mitglie-
derbestand ökumenisch geprägt. Der.//«a«z;<?//e
H«/Wß«d der Kommission wird gedeckt durch

Spielsortimente in Pendelkoffer

Der Fourier 3/85 87



Sammlungen unter Freunden und Gönnern,
durch Kirchgemeinden und vor allem durch
grössere Zuwendungen der ScAvve/cerisrAe«

/«r (/«sere So/daten /Are

Fam/7/ffl, mit der eine enge Zusammenarbeit
besteht. Gute Verbindungen unterhält die Mili-
tärkommission der CVJM auch zu den beiden
anderen Werken, die Soldatenstuben betreiben,
dem SV-Sevice (Volksdienst) und dem Départe-
ment Social Romand, das ebenfalls aus dem
CVJM herausgewachsen ist.

Soldaten berichten

Wie aber kommen diese Dienste bei den Wehr-
männern an? Stellvertretend für viele Zuschrif-
ten seien hier nur einige wenige wiedergegeben:

- «Könnten Sie mir bitte noch einige Andachts-
büchlein „Wegzeichen" schicken? Es gibt mir
viele neue Denkanstösse und an jedem Tag
ein wenig „Halt". Ich möchte es deshalb auch
an meine Kameraden weitergeben .»

- «Vom bis absolvierte ich einen EK in
Bulach, wobei ich meine Freizeit fast aus-
schliesslich im Soldatenhaus verbrachte. Ich
möchte es nicht unterlassen, Ihnen für diese

Einrichtung ganz herzlich zu danken. Sie trägt
wesentlich dazu bei, dass die dienstfreien
Abende nicht in sinnloser Sauferei enden. In
der Hoffnung, dass Sie die Führung von Sol-
datenhäusern auch auf andern Waffenplätzen
prüfen werden, lasse ich Ihnen in den näch-
sten Tagen meinen Sold von total Fr. 52.-
überweisen.»

- «Ganz herzlichen Dank Für Ihren Soldaten-
brief. Er war wirklich ein echter Aufsteller
und kam gerade zur rechten Zeit.»

Die Militärkommission der CVJM, Forchstrasse

58, Postfach, 8032 Zürich, sendet Interessenten
während ihrer nächsten Dienstzeit gerne die vor-
genannten Schriften. Sie erteilt gerne weitere
Auskünfte (Telefon 01 53 53 13) und freut sich auf
eine enge Zusammenarbeit.

Wie ein Fourier die Dienste der Militärkommission der
CVJM unterstützen kann?
oder

(Besonders wichtig für den Einheitsfourier!)

Es sind vor allem vier verschiedene Dienst-
grade, resp. Dienstfunktionäre, die zur Militär-
kommission der CVJM von der Truppe her Ver-

bindung haben: Der Einheitskommandant, der
Fourier, die Feldpostsoldaten und der Feldpredi-
ger. Die Militärkommission der CVJM ist vor
allem auch dem Einsatz vieler Fouriere sehr
dankbar, dafür, dass sie sich darum bemühen,
der Truppe die Dienstleistungen unserer Mili-
tärkommission zugänglich zu machen. Nachfol-
gend werden einige Punkte aufgelistet, die
anschaulich machen sollen, wie z. B. der Rech-
nungsführer einer Einheit die Dienste dieses
Fürsorgewerkes in Anspruch nehmen, aber
auch, wie es diesem Werk seine Aufgabe erleich-
tern kann.

Gratisschreibpapier:

Jedem Formularpaket der-EDMZ an die Kom-
mandostelle einer WK-Einheit liegt eine
Bestellkarte Für das Gratisschreibpapier bei.
Wenn jeweils die Feldpostordonnanzen wech-

sein, ist es wertvoll und wichtig, wenn sie vom
Rechnungsführer auf die Bezugsmöglichkeit des

Schreibmaterials aufmerksam gemacht werden.
Wenn bereits im Kadervorkurs oder in den

ersten Diensttagen mit FP-Verantwortlichen die
Frage des Nachschubes an Schreibpapier
besprochen wird, so braucht die Truppe nicht
lange auf das beliebte Schreibmaterial zu war-
ten. wenn sich keines mehr beim Material von
einer früheren Dienstleistung her befinden
sollte. Die Militärkommission der CVJM ist
auch dankbar dafür, wenn der Fourier die zweck-
gebundene Verwendung des Schreibmaterials
etwas überwacht und allfälliges Restmaterial Für

eine nächste Dienstleistung aufbewahren lässt.

(Jedem Schreibmaterialpaket ist ein Merkblatt
beigelegt, das darüber Auskunft gibt, wie dies

erfolgen kann.)

Trappen in abgelegenen Unterkünften:
Für solche Fälle stellt die Militärkommission
der CVJM gerne leihweise ihre Pendelkoffer mit
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